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• Seit 2011 jährlich nationale Kurse zum Thema 

«Mehr regionale Produkte in der Gemeinschafts-

gastronomie (GG)“ organisiert.

• AGRIDEA hat in 6 Kantonen der Westschweiz 

zwischen 2010 und 2012 kantonale Studien 

durchgeführt: GE 2010, VS und NE 2011, FR, VD 

und JU 2012

• Studien waren auf GG-Betriebe des öffentlichen 

Hand ausgerichtet -> Synthesebericht (fr) erstellt

• AGRIDEA-Merkblätter Gemeinschaftsgastronomie: 

1. Argumentarium „Mehr lokale Produkte in GG“ 

2. Reg. Beschaffung mittels Produkte-Plattformen 

3. Kosten von Schweizer Produkten im GG-Menü

www.agridea.ch/de/fachbereiche/fachbereiche/maerkte-

wertschoepfungsketten/gemeinschaftsgastronomie/

AGRIDEA und das Thema 
Gemeinschaftsgastronomie

http://www.agridea.ch/de/fachbereiche/fachbereiche/maerkte-wertschoepfungsketten/gemeinschaftsgastronomie/
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Projektgebiet Metropolitanraum Zürich

8 Kantone:
Zürich 
Zug 
Schwyz 
Schaffhausen 
und Teile von: 
Aargau 
Luzern 
St. Gallen 
Thurgau
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Fragestellung / Oberziel

Die Akteure der Gemeinschaftsgastronomie (von Betrieben, die
eine öffentliche Aufgabe erfüllen) und ihre Zuliefer-Betriebe sollen
für nachhaltige, regionale Versorgung und Verpflegung
sensibilisiert, motiviert und wo möglich geschult werden.

Kriterien sind Herkunft, Saisonalität, Produktionsweise, Produkt-
verarbeitungsgrad sowie Klima und Ressourcen.

Nachhaltige, regionale Versorgung der Gemeinschaftsgastronomie

Projektdauer
3 Jahre, von Januar 2017 bis Dezember 2019



6

Ziele des Projektes

Nachhaltige, regionale Versorgung der Gemeinschaftsgastronomie

• Projektziel 1: Verflechtung des Themas mit dem Metropolitan-
raum Zürich untersuchen
Das Projekt setzt sich mit der Relevanz des Metropolitanraumes Zürich 
für das Thema auseinander. Es zielt gegen Projektschluss auf 
Erkenntnisse zum Handlungsraum: z.B. Welche Bedeutung hat das 
Thema für den Handlungsraum? Hat es sich bewährt, dieses Thema auf 
Ebene des Handlungsraums zu betrachten oder böte sich eine andere 
Ebene eher an? 

• Projektziel 2: Informations- und Austauschplattform aufbauen
Entscheidungsträger aus Politik, von kantonalen Ämtern, Gemeinden, 
der Regionalentwicklung und (Label-) Organisationen beteiligen sich an 
einer Informations- und Austausch-Plattform und setzen im Laufe des 
Projektes Projekterkenntnisse zu höherer Nachhaltigkeit und regionaler 
Versorgung in der Gemeinschaftsgastronomie um.
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Ziele des Projektes

Nachhaltige, regionale Versorgung der Gemeinschaftsgastronomie

• Projektziel 3: Pilotbetriebsnetzwerk betreiben
Rund 20 freiwillige Gemeinschaftsgastronomie-Betriebe (im Metropoli-
tanraum) beteiligen sich am Pilotbetriebsnetzwerk, PNB, um am 
Projektende eine messbare Verbesserung der betrieblichen 
Nachhaltigkeitsbewertung und der regionalen Versorgung zu erreichen. 
Aus den Erkenntnissen des PBN werden Empfehlungen abgeleitet.

• Projektziel 4: Schulungen durchführen und Publikationen 
erarbeiten
Projektempfehlungen werden Küchenchefs, Einkaufsverantwortlichen 
und weiteren Interessierten durch Schulungen und Publikationen 
zugänglich gemacht.

• Projektziel 5: Wertschöpfungsketten-Akteure einbinden
Akteure der Wertschöpfungskette (Produzenten/-organisationen, 
Lebensmittelverarbeiter, Zulieferer, Gastrobelieferungs- und Abhol-
handel, etc.) nehmen an einer Austausch-Plattform teil, setzen sich mit 
den Projekterkenntnissen auseinander und werden in ihren 
Unternehmen entsprechende Änderungen vornehmen.
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Betriebsaudits nach Beelong-Kriterien 

Nachhaltige, regionale Versorgung der Gemeinschaftsgastronomie
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Meilensteine im Projekt

M2/2017: Beelong-Audit, Analyse und Besprechung mit Pilotbetrieben

M1/2017: Plattform-Veranstaltung mit Entscheidungsträgern, heute:
Dazu haben wir die Staatskanzleien der Kantone, alle Städte und 
Gemeinden, sowie über 630 Alterszentren, Behinderteninstitutionen und 
Spitäler im Metropolitanraum Zürich angeschrieben.

M  /2018: Beelong-Audit, Analyse und Besprechung mit Pilotbetrieben

M3/2018: Erste Schulung von Küchenchefs

M4/2018: Erste Ergebnisse Wechselwirkungen Metropolitanraum –
Projekt

M5/2018: Erste Plattform-Veranstaltung mit Akteuren der Wert-
schöpfungskette

M6/2019: Empfehlungen für Entscheidungsträger GG sind erarbeitet

M7/2019: Empfehlungen für WSK-Akteure sind erarbeitet

Nachhaltige, regionale Versorgung der Gemeinschaftsgastronomie
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Handlungsansätze auf verschiedenen 
Niveaus, um Veränderungen zu erreichen 

Nachhaltige, regionale Versorgung der Gemeinschaftsgastronomie

Handeln aus eigener Überzeugung,
Motivation und Verantwortung

Information und Sensibilisierung

Moralische Appelle

Schulung, besseres Verständnis

Preisanreize, finanzielle Beiträge

Empfehlungen, Gebote

Politische Strategien, Gesetze und Verord-
nungen
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Projektteam

• Trägerverein Culinarium: Urs Bolliger, Geschäftsführer, 
Salez (Fachkompetenz und Erfahrung in regionaler 
Versorgung der Gemeinschaftsgastronomie) 

• Beelong Sàrl: Charlotte de La Baume, Geschäftsführerin, 
Lausanne (Fachkompetenz und Erfahrung in Nachhaltig-
keitsanalyse und -beratung der Gemeinschaftsgastronomie)

• AGRIDEA: Alfred Bänninger, Projektleiter, 8315 Lindau

Nachhaltige, regionale Versorgung der Gemeinschaftsgastronomie



12

Projektbegleitgruppe

Fachleute von Institutionen, Körperschaften (Kantone, Gemeinden) und Organisationen 
mit Bezug zum Projektthema, stehen dem Projekt mit ihrer Erfahrung zur Seite.

• Kanton Zürich, Landw. Zentrum Strickhof, Lindau, Barbara von Werra

• Kanton Schaffhausen, Landw.amt, Markus Leumann & Lisa Landert, Naturpark SH

• Natürli, Pro Zürcher Berggebiet, Bauma, Corina Stäheli

• CURAVIVA Kanton Zürich, Zürich, Claudio Zogg, Geschäftsführer

• Stadt Zürich, GUD, Martin Krapf, Stabsmitarbeiter Umwelt, 

• SVG, Verband für Spital-, Heim- und Gemein.gastronomie, Patrick Reiter, Ramsen

• Verein Metropolitanraum Zürich, Dr. Walter Schenkel, Geschäftsführer

• Switzerland Cheese Marketing, Martin Spahr, Marketingleiter

• Schweizer Milchproduzenten, SMP: Reto Burkhardt, Leiter Kommunikation 

• Verband Schweizer Gemüseproduzenten, Simone Meyer, Stv. Direktorin

• SECO/PHR Wirtschaft: Cyril Lyner, Projektbetreuer

Nachhaltige, regionale Versorgung der Gemeinschaftsgastronomie
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Projektfinanzierung

Das SECO/PHR Wirtschaft finanziert 50% der Projektkosten 

Die Landwirtschaftsbranche, die Kantone und Stiftungen steuern ca. 
40% zur Ko-Finanzierung des Projektes bei: 

• Switzerland Cheese Marketing AG 

• Stiftung für eine nachhaltige Ernährung durch die schweizerische 
Landwirtschaft / Schweiz. Bauernverband

• Fondation Sur-la-Croix, Basel

• Schweizer Milchproduzenten, SMP und Vereinigte Milchbauern 
Mitte-Ost, VMMO

• Verband Schweizer Gemüseproduzenten, VSGP 

• Kanton Zürich, Landw. Zentrum Strickhof

• Kanton Thurgau, Landwirtschaftsamt 

Vielen Dank allen Geldgebern für ihr Engagement in diesem Projekt!

Nachhaltige, regionale Versorgung der Gemeinschaftsgastronomie
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit 
Für weitere Auskünfte stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Alfred Bänninger, AGRIDEA

alfred.baenninger@agridea.ch

T direkt: +41 (0)52 354 97 56

Lindau

Eschikon 28  CH-8315 Lindau

T +41 (0)52 354 97 00  F +41 (0)52 354 97 97

Lausanne

Jordils 1  CP 1080  CH-1001 Lausanne

T +41 (0)21 619 44 00  F +41 (0)21 617 02 61

Cadenazzo

A Ramél 18  CH-6593 Cadenazzo

T +41 (0)91 858 19 66  F +41 (0)91 850 20 41

mailto:alfred.baenninger@agridea.ch

